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"Ja, ja, uns Pä.2!!'MiLünLer sLolz rnd g1ückltch, i:anchnä1 aber
au.h besorgi und zor.ia hörL nan diese. serlzer.

l,iie autregend isL es für ElLern, ue.. ihr Baby krabbeln und
laLfe. 1e.nL, ,ie erhebend, ,en. es seine e.5te. Larte sta.teIt.
In den dann folgenden Jahren erfreuen uns die lieben Klein.n o1t
t5ren unermüdlichen FraAe-Antdo.L-Spie1, i.ibe. das die ErHa.hsenen
s.hrunzeln u.d nanchnal auch die CedLld verlieren kön.en. Die
schü1zeiL b.ingt die erste. gfößeren Probteme, {enn sch.eiber u.d
Lesen, später crammaLik oder',Matner! schueraalle!. T.ösilich zu
wrrsen, daß es die neisLen I(inde. 1eLzt1i.h doch s.haflen.

Behi.itet und relativ u.bekünnerL rachse. uns Pän2 heran. Zunichst
a!j:len spiel und Abenteuer die Aanze Freizeit aus. 1n nanche.
ve.keirrsärnen l.linkelD un§e.es 0rtes kön.en dte I(inder no.h unge-
sLö.t nollschuh, Skateboard oder XeLtcar aahren.

Manche TeenaAer u.d Tve.s llnden sich daAegen nur schHer zu.echL.
CehL nan mit ofle.en Auge. durch Pesch, so benerkL nan Cruppen
u.d 0rüppchen von JuCendlichen, die ihre Freizel! offe.bar we.i-
ge. sinnvoll AesLalten u.d denen es, aus ,e1che. Crün'len auch
inner, a. vernünltige. Interessen, AufAaben u.C Zielen.anaelL.
as räre fatsch, sie deshalb zu verteufeln und !hne. M6glichkeilen
u.d AnreaunAen vorzue.thalten, sich in Fahnen eines diskussions_
,u.digen JugendprojekLes selbst e.Lfalten und verwirklichen zu
kannen: schließ1ich sind auch s i e u.s Pdn2l

Etn erste. Sch.iLL hte.2u ,urde von BürAe.verei. geta.: D1e
Crundeinstellung dieser Jugendlichen, einAeaa.gen in einen I.le.-
1ie!, 1äßi lroLz a1ler spürbaren nesignaLio. aul eine posiLive
E.tricklunS hoffen, ren. ihnen die Errachsenen mil nehr verständ-
ris, Toleranz und tatkräatige. Hille e.lAeAenkomnen.

ny'inpescll"Unspö

Es 1oh.t si. h aber trotz alLe.
Skepsis j unseren (indern jeaerzelL
miL 0.du1d und Ei.füh1urgsv..nöeen
vo.ber€ilrnashilte lü. ihre eiEene
Mündigkeil zu geben, ganz eLet.h,
ob si. n.ch ohlbenütet a. MuLt.rs
Haid dierrril.li: crtd.ckerrr oder a.
"Ia.ße. Leine" die s.hwle.iEe Eni-
vi.llungs.hase
senen dr..h1.be..

".ra, j:, rns :ä.21" Sr€ s.lbsl_
he.r1i.h.ur ?u xrlLisie.en Lnc ni:
ihr.. i'r.bLe.e. a1lei. zL Läss. i
5e1ß: z!Elei.., Vera.rr..r!ra
gefäh.1:.1 zu xer1aEe... F:noe: Sre
ir... arnsLellLnE .i..liE?
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Fecherchen unseres Mitglied.s Berti Schlld

Üoe, di.B"d*tung des l,tortes " fu.n zn

rrEingeborenetr Pescher ,1ssen, !on wem die Rede isl, sprichl
jenand von nsingem Panzrr. Auch a1le diejenieen, die scho. länAe.
hier leben, wisaen genau, ,er genein! tst.
0ibt es jenande., der das nieht ve.sieht - der nachf.asL? t/as
wird ihn erklärL? Da Aibt es ein dickes Buch, Adam {rede verfaßte
es,8ründlich erlorschte und beschrieb e. lö1sche. mundärLliche
tlortbildunaeh. Bel ihn steht zu tesen: Panz konnt vo. Pansen :
erste. Maaen der Hlederkäuer. Dieser Ausdruck {i.d verä.httich
auch lür Bunpf und Bauch eines Menschen geb.aucht, besonde.s
elnes beleib!en Menschen, ban denke an'rDer hät sich e Pänsje
ahjetresse., Das llo.! Panz ,u.de hier für eine. Vielfraß an-
gevendet, so Aeschieht es aD.h für «inder, die steis aui Essen
Aierig slhd. ,tsotne verlressene Panz,,. Und zu Klndern, die
s.hlecht erzoAen, ungebärdig und deshalb unleidia sind {ird
€esägt:r,Sorne f.eche Panz,,. I. §ehr völkischer Spräche heißt es:rrMinA Pänz f.esse Dir de Hoor !un I(oppl. So rurde das Vort Panz
zun derben kölschen Ausdruck für Kind.

Uns Pänz - däs schvebL zvischen Anerkennung u.d Last, zvische.
Liebe und Leid. Ih Kölschen findet sich übriaens noch eine eroße
Anzaht ,eiterer llörier für die ,,Jun8e. Dn Mädeher". tlier vären
einlee dävon:,,Puure, Quös, Trabante, Bä1at,. Filr dte Kleinen gibL
es besonders deat,iA llebevoIle: ,'Ditzche, Stropp, Bi.zche,
Botzenann, Scherv oder LIeech',.

Da slch die Xö1ne. schon von altersher 1n aIlen Votksschichten
ge.ne deltie und kräftig ausdrücken, zartes.i.ht zetgen nöeen,
ist die BedeutunA des lrorLes Panz du.chaus wohl{ollend u!d



pescher )ugend -zwllilarbett im' 
ßürgerverein bereit I

Zu.ehrend sehe. Er{achsene, die aür Jug€ndliche plaren u.d
a.be1:€r ein, daß ihre Benühungen rmso fru.htba.er sind, je e.Ee.
und v.rlrauensvotle. sie (it de. rrnae. tle.s.aen. lür cie sie

vbesL€Itt si.d, zusamnenarbeiLen.

so ri!.de i. der Arbeitseruppe des Pescher B! er.
FrageD.Ben entrickeli u.d niL der ziele.uppe drskuliert, der die
SiLuatron der Jueend in ?es.h, ihre Bedürf.isse, NöLe rnd Hcff-
nunEer aür die E.Hachsenen e.ke.nbär nrchen sol1. D1e a.LuorLer
der Jrgeidlichen, die zum erste.mal ron Errachsenen t. d1ese. ArL
bel.2Ät rurden, raren zun feil üb..rasche.d. Ausnalnslos ua.en
a11., die rlr an den E.ken u.d aua den PläLzen ansp.ache. bereil,
niL u.s Ljber ihre EntricklunBsnögti.hkeiten hie. in 0rL krilisch
.acIzrdenken. Alle erklärten an E.d€ des Cesprä.hes, daß sie ?u
e1.er zusannenarbeiL miL den BV io Hinbliek aua ein JLgendprcjekl
gerne be.ei! seien.

iespräch ßit co.45lugend.lichQn - 4+bisßlahre aLt-

Die resentli.h.. Fra

'1. F.aAe I
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Ein -!e.ichL des Bi.iraerve.ein MiLeliedes Fia Linden

?:-lMg:

Du !ächs! a1s JDAendli.her i. Pesch auf. 1,,ie
füfLsL du dich hier? Claubs! du, daß du dich
deinen Anlaeen und FähigkeiLe. entsprechend
enLrickeln kannst ?

unsere Eftricklu.esnögltchkeit i. Pesch 1s:
be...scheiden. Hier isL ni.hLs 1os - hier Läua!
ntchLs. SelbsL aDf de. öfle.tlrchen P1äLzen, aLf
denen wir uns Lrelle., sind ,i. ni.hL ungestörl.
Ma. JaAt uns treA I den Mietern rn Uok.eis sind air
zu laut, sie oo!2en oit uns und bes.himple. uns.

Vas emplindesL du a. deinen HeimaLorL Pesch als
günstig oder erfreultch lü. dein Lebe.?

An Büdche. bei der Sauna Arbt es elnen 5pie1-
autonaten. Da kann man auch bei Fege. stehen, weil
e. überdacbL ist. Aus Laneeretle geien ,tr dahin.
lrina !st auci das Baage.loch zuo sch{lnne..
Schade nu., daß rir u.s dü..h das herunliegence
Glas inne. trieder dle Füße aufschnetaen. 1.,e.n der
,i.r,er kalt genug ist, ka..e. ,ir da auch
s.hritrs.huh Iau aen -



3. F.äee:

!. F.ase :

5. Frase r

6. Frase:

-]r-

Cibt es BedingunAen i! Pesch, die du lür deine
Entricklung als u.eünsLi8 oder hinderlich be-
zeichnen vürdest?

Niemand .eAt uns än oder künnert si.h un uns. l/i.
hänaen Tag tür ?ae in unserer Freizetl nur so run,
nichis passiert, kir haben hie. kei.e Möglich-
keiten. Manchmal denke ich (ein Mäd.heh), daß ei.
vor lauter Langeweile verblöden.

IIas fehlt dlr besonders hier ih Pesch?

Eih Platz auf dem {ir uns ungesLdrL beHegen,
beschäatiAe. und laut seln könne., ,o ,rr unter
uns sind und wo uns keinerueA jaEL.

Ha6t du schon einnal bemerkt, daß sich die poli-
Uischen Parteten oder andere Gruppe. (I(i.chen -
Sportverei. - BUrgerverein) un die Juge.C bemühen?
vehh Ja, tn kelcher velse?

Für die Jungen, die Fußba11 spiele., klappt es
streckentreise ln Pescher Fc gur. Da haben vlf
einen Er{ächsene!, de. uns versteht, sich um uns
künoert und nit uns trainier!. ller aber .icht
Fußbatl spiel! - lor atlen die Mäd.he. - der sieht
auf den Schlauch. EiniAe von uns hatlen es in de.
kath. (irche in einer JuaendAruppe pr.bier!: 1n
Anfang ginA das gänz guL, dann !urde es oit de.
Zeit abe. lanAweiliA. Der Cruppeni!hrer wurde
nicht richtl6 oi! u.s fertie und die Sache AinA
langsan ein. Daß der Büreerverein schon seit
lähaerer Zeit für uns plant und schon über 3ooo DM
für ein Jueendprojekt eesanmelL haL, wuuten ,ir
b1s JeLz! nicht. Ein Mädchen: Ich finde das auch
konisch! daß die seit Jahren !as für uns tun und
für uns planen und noch nie nli uns eesprochen
haben. Das ,äre doch uas - da nitzuna.henl

V|rdest du es beArilßen, wenn tn Pesch ei.e "0fle.eTürrr einae.ichtet Hürde, in der du dich'n1t deine.
Freu.den regelnäßig Lreffe. u.d si.nvo11 beschäi-

Ja, wir {ürden uns da selbs! verralLe.. {ir sehen
aber äuch ei., daß «o.trollen du..h die Erra.h-
senen sei. nüssen. l,Jenn die uns versLeaen, {ü.den
ti. die soAar einladen u.d ih.en Kaffee und Kuclren
anblete.. Ganz klar, daß !ir alles selbs! t. Stand

I'/as hältst du von etnen BotzplaLz? tro so11te er
nach deiner MeinunA IteEen? liie soltte er ausAe-

7. Frase:



9. Fräse.

Zuo Schluß brachten dle
Planuna des Bü.8erverei.s
zwei Sprecher väh1en, die
zusanreharbel!en vo11en.

-r-

Das !äre Klassel Uir rürden ihn so einricht€n, daß
nan vers.hiedene spiele darauf nachen könnr,e. llir
kürden ihn §elbst einzäunen, thn berachen und

värest du bereiL, a. e1.en Freizeitprojekt fÜr die
Pescher JuAe.d nit deo Bür8erverel

ä) In die Planung deine VörschläAe und Bede.ken
einzub.ineen -

b) bei der Du.chführung unter aachkundiger
A.leilung nit Hand anzulegen?

A11e Befraalen ,aren spontan zu. MiLarbeit berett:rrl/ir freuen uns soear, venn ,ir sowas nlLma.he.

lielche llünsche an die E.rachse!en u.d velche
elaenen vorschläee in Hinbli.k auf ei. FreizeiL-
projekr für die Juae.d möchtest dD in dieses
Interview einbringen?

Uir wollen eerne über die cestalLuna des PtaLzes
nachdenken und u!se.e Ideen den BV milteile.. Daß
so etras fü. u.s geplanL sird und daß trlr dabei
nitmachen dürlen, ist Aanz Prina.

lr. s rir uhs wünschen?

8. E.ase:

D:ß.lie Eruächsenen uns er.st nehsen. daß sie nit
Plane. u.d arbeite., daß sie nichL

6luäs Jber r-sc. - .opf- .rrr.a d, h-., -" Lir
nlchL vollen und nicht verstehen.

JuAehdlichen zun Ausdruck, daß die
ih.en neue Poit.une gebe. Sie re.den
in gu!em Kontakt n1L dem Büreerverein
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Aus der Vereinsrätiekei!

Crü.dunssve.sannlune de. A.bei!ssenetnschaft Kö1.er Eü.ge.veret.e

An 28. Juni r982 Hürde die Arbeltsgemeinschaft lAG) (ölner
BijrAerve.eine gegründeL. Der Bü.eervereih Pesch schloß sich
dieser AC an I da in einen Cedanke.- u.d Erlah.ungsaustaus.h
vesenttiche VorLeile für die Veretnsarbeit gesehe. verCen. Die
neue AG vird bei übere.eilenden Anlieeen i. AbsLinoung niL den
berrefaenden Bürgervereinen akaiv !erde.. In 0ktober Htr! die 1.
Mitgliederversammlung stattfinde., an der auch Vert.ete. unseres
Vorstanders Letlnehsen rerden.

Unsere V.rs.h1äAe zur Verkehrsbe.uhieung sind b€in zusrändigen
Beigeordnet€n der Stadt (öln, Her.n D.. Cöb, aut Fes..a.z Ae-
sLoßen. Das AiAebot, bei den Planune€n niLzuarbeiien, wurde
beerüß1, e§ ouß jedoch noch die F.rm der Ee!.t1igLnE aeprültreflien. Herr Dr. Cöb holft, die vo.äusselzuneen für .:ner Pla-
nungsbeainn bald schalle. zu kö.nen, kann aber de.zeiL icch keine
festen T€rminzusaaen nachen. llir bleiben än Bal1l

L. r'ranä z Slr-ße / -(n-I-rr-:e
-.'ig-aer oö. o4. B- c-oronet-U.1.193, o"ß :-.je' r. ' -: o . r-.
nach den Sonnerae.ie. zu rechnen sei, teilte er Lns ea 12.7.19A2
nI!, de. Termin könne aus fi.anziellen Cründe..i.hi ei.gehalten
uerden. Die verraltune bleibe dennöch benühl, die A.lage alsbalc
zu erslelle., die uns in RähBen der AkLion,'Si.h€rer S.hulwee,'
besonders dringlich erschei.t.

Bäuoe im 0rt

Die neiste. der an der LönAericher Straße gepflanz:en Bärre sind
- aus uelchen cründen auch innef - verdorrt. sie rerde. tn Rahoen
der IPflanzaarantie,r in komnenden He.bst ersei:zL uerCe.. tJir
suchen i'iBaunpa!enrr für die anpflanzung, damiL die ne!en Bäuoe
nichL das Schlcksal ihrer 1/oreänge. teilen nüssen. 1n 2usanmen-
arbeiL miL den SLadteartenant sind fü. Herbs! u.d Frühjah.
,eiLere Bepflanzu.asak!tonen in Pes.h eeplanL. ir e.bttLe. aucl
hinreise aui unsepfleAte Freitlächen. die {ir i. Selasihilie-
akiionen beseltigen nöchten.



Der in leLzLen rr«urierrr anAekündieLe Besuch der t'Brelton Singers,,
isl aus der Fückschau nach den GastspleI als vo1ler Eraole in
persörlichen u.d kulturellen Erleb.is zu verten. Cerne rurden rir
die sympaLhis.hen JunAen LeuLe bald !iede. 1n Pesch be6rüß... Sie
haben uns Proben ihres I(önne.s auf Kassetten hlnterlässen, die
demnäehst auseeliehen werden könne.. Allen Beteiligten, ins-
besondere den nQuartierelternn auch auf dieseo l,ieee noch einnal
herzlichen Dank für ihre CastfreD.dschafL-
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lischer Studenten.hor

Zun AultakL der liintersaison und A!sklanA der Urlaubszeit uird
für Cen 2. Oktobe. ein Bayrischer Abend in de. Scheune BolliE
vorbereitet. Bitte nerken sie sich diesen Tefnin vo.. Lade. sie
lür Cleses 0ktoberfest jetzt schon Freunde und Bekannre ei.. Bei
Folklore und bay.ischen Speziatitäten wird jeder 0asL aua seine(osLe. kohnen. Ei.e floLae Kapelle spielt zun Tanz aul. Je na.h
1,{iLte.une ist die scheu.e beheizt. Nich! nur lür jeden Laidwtrt,
auch für den Bürgerverein ist ei.e vö1le Scheune der verdiente
Lohn seiner Mühen-
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Informationen - kurz und bündi6

In zentrater orLslaBe (Lonsericher sLraße, vor den spargesehäat)
Furde ein zveiter schaukasten des Bürgervereins t.sial1ierL. Die
EvanAelische Kirche.gemeinde, die I(alholische PfarrEenetnde so(1e
der Familien- und KrankenptleAeverein nahnen unser lnAebot an,
hiertn auch thre InlornaNionen de. Pescher BürAer. nahezubringen.

A11e 6i.d darüber betrolfen, daß elne teure S.heibe dleses
Schaukastens inz{ischen muLwiIlig ze16!ört rurde.

Arto!hek

Mit diesen BeAritt ist eine Elnri.htunC der Stedt KeLr bezeich-
ne!, 1n der nah eeeen 8e.1nges Entaell auch noderne 0f:phiken und
Künstle.plakaie vorübergehend ausleihen und stch in reinischer
l.Joaebuna m1! ihne! rrhautnahrr ve.Lraut nache. kan.. Anschrift:
SLadtbücherei Kö1n-cho.reiler, Pariser PlaLz 1.

Für die Lö§una be§timnter zrischenmenschlleher Konalik!e ist das
Ant des Schiedsnannes elnge.ichte!. zuständig für Pescn, Esch und
Au{eiler ist Herr Fritz 0 ö r g e n s, Pesch, Joha.nesstraße 4,
dessen nat und Hilfe man gegebenerfä1Is i. Anspruch nehnen kann.

Pescher Kurier

Nach der nu.nehr dritten Ausgabe unserer vereinsinaornaLionen
erbltten {ir Ihre Fesonanz. Schrelben Sie uns doch ei.hal, ,te
lhnen Aufnachu.e u.d Format des Kuriers gefal1er, Has besser
semacht verden könnte und was Sie in ihn veroissen.

Veranttrortli.h für den I.halt
nedakLlonsve.antvo.Lung :
Redaktion Mit.rbei t-.a. :

Bürgerverein Pesch e. V.

1e1. 590 3959

K. Christuka!, B. Scrr!Lc,
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!4itg11eder{erbuns

Der Zweck des Btireervereins Pesch e.V. 1st die Pfleae des
B.auchtuns und die SteiAerung der Lebensqualität aul a11en
Cebieten zum llohle a1ler Pescher. (Auszus au8 der §atzuns)

Dte UltSliederzaht Hächst ste!1g und zehlt 348 Mitslieder. Bitte
geben Sle den rrPescher Xu.ier't an Ihre Nachbar. oder Bekän.te
veiter und ,erbe! Sle uo heue M1t€1leder.

- Hulen sie an oder aeben S e ei.- \oL!7 dr die

Escher St.aße 52

5 90 3959

trenn Sie unziehen, bit,te. ,ir Sie die6e
an d1e ceschäfLsstelle

E§cher Srräße 521 5000 Köln 71

AdressenAnderungs -AnzeiAe



- 12 -

9lNZUCSESMÄCHTICUNG

Ich bin damlt elnvers!a.den, daß der satzungsaemäße Mitgtieds-
beitrag für den Bü.aerverein Pesch e.v. - vorbeh.ILllch ieder-
zeitigen tJiderruas - jäh.lich äb Beitra93jabr r9.. von freinen
(onto elngezo6en vlrd.

Nane uhd 0rt des CeldlnsbitureB (Bank, Sparka§se

,laoe, vo.oane des (ontoinhabers

Sträße, Hausrumhe. unterschrif L des (onLolnhabers

Ienn 51. die Einzugsernächtlgun8 äustüllen u.d ar dte GeschStts-
stelle des Bür6ervereins Pesch e.Y., Escher st.. 52, 5000 (öln
71r senden, übe.n1not de. (assierer aü. Sj,e die lJberreisu.as-

Konten des BürAe.vereins Pesch e.V.

(.etssparkasse kö1n, (onro Nr. rr4/r58rr! tLz 371 io2 14

Rä!ffersenbä.k von 1860 Ec Xoln! Konto \.- . Er,
B-LZ 170 69 429


